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Scliussfadensaugapparat
der Maschinenfabrik Rüti, Rüti, Kt. Zürich.

D. P. G. M. No. 51986 + P. No. 11313.

Dieser Apparat besteht aus einer Luftpumpe mit
einem Eintritts- und Austritts-Ventil und einem an
der Fadenöffnung des Webschützens anzuschliessenden

Saugapparat (vide vorstehende Figuren).
Unten im offenen Gefässe A befindet sich der

Saugkolben B, dessen Stange B' durchdringt das Ge-

häuse C und ist oben mit dem Drücker B* versehen.

Die Durchgangsöffnung der Kolbenstange B' im obern

Gefâsstheile C ist stopfbüchsenartig abgedichtet. Die
Feder D unterhalb des Drückers B* bezweckt die

Kolbenstange B' zu heben. Das Eintrittsventil E ist
mit dem vor die Fadenöffnung des Schützen zu füh-
renden Saugröhrchen F einerseits und mit dem Innern
des Gelasses C anderseits derart verbunden, dass die
in Folge der in den leeren Raum des Gefässes C ein-
strömende Luft das Ventil von seinem Sitz abhebt.

Ist die Luftdruckdiffereip? ausgeglichen, so schljesst
sich letzteres sofort wieder und bleibt bei vermehrtem
innern Druck geschlossen. Das Austrittsventil G ge-
stattet den Austritt der Luft durch die seitliche Ge-

fässöffnung C, sobald der Luftdruck im Innern des

Gefässes grösser wird, als der äussere Druck. Es
schliesst sich jedoch, wenn die Differenz ausgeglichen

ist und bleibt, wenn Druckverminderung im Innern
des Gefässes stattfindet, geschlossen.

Dieser Apparat kann mittelst des am Gefäss C

angegossenen Winkelstückes c derart am Brustbaum
oder am vordem obern Theil des Stuhles (Abstellsup-
port) befestigt werden, dass die zugespitzte Mündung
des Saugröhrchens F genau auf die Stelle der Faden-
Öffnung des Schützen passt, wenn dieselbe auf die Platte
des Brustbaumes aufgelegt wird.

Der Apparat funktionirt folgendermassen : Nach-
dem das Schiffchen mit dem vor die innere Oeffnung
des Fadenausgangloches gelegten Schussfadenende so

vor den Apparat gebracht ist, dass die Mündung des

Saugröhrchens F mit der äusseren Oeffnung des Faden-
ausgangloches korrespondirt, so drückt man den Drücker
B* der Kolbenstange B' rasch abwärts. Dadurch bil-
det sich im Gefässe C ein leerer Raum, welcher das

Heraussaugen des Fadenendes bewirkt. Steigt dann
die Kolbenstange B' mit dem Kolben B durch die
Kraft der Feder D wieder, so wird keine Luft durch
das Saugröhrchen F zurückgeblasen, sondern es ent-
weicht dieselbe durch die seitliche Oeffnung C'.

E. O. K.

Schlingkantenapparat
(System Langjahr)

zu gleichzeitiger Herstellung mehrerer zusammenhängender Gewebestücke.
(Schluss.) Mit Fig. 6, Seite 48.

Regulirung des Apparates. Nachdem der
Apparat (Halter, Fadenführer und Nadelschiene) ange-
bracht ist, befestigt man die Fadenführerschiene ver-
mittelst eines Bolzens am Ende des Halters, ohne ihn
vollständig fest anzuschrauben. Die Nadelschiene mit
den Haken bewegt sich bei jeder Umdrehung des Web.
stuhles auf und ab; sie erhält ihre Bewegung durch
eine Hebevorrichtung oder durch eine kleine Kurbel
von der Kurbelwelle aus.

Darauf setzt man die Spulen auf die Stiften des

Apparates und zieht die Fäden durch die Fadenführer
nach Massgabe der Herstellung der Spulen. — Dann
zieht man die beiden Fadenbündel von je vier Fäden

weiter heraus und lässt das rechte Fadenbündel zwi-

sehen der Nadelschiene und der rechten Seite der
Fadenführerschiene, das linke Fadenbündel auf der
linken Seite der Fadenführerschiene hindurch nach

zwei Zähnen des Blattes laufen. Die Spannung der
Fäden wird durch ein Gummiband erzielt, welches um
die Spulen herumläuft. Die Enden desselben sind an
den auf der Scheibe eingesetzten Stiften befestigt.
Wenn die Spannung der Fäden hergestellt ist, führt
man die Lade vor und das Blatt gegen den Stoff;
dies ist der Zeitpunkt für die Regulirung des Appa-
rates. Es muss nun die Nadelschiene mit den Haken
unten sein und müssen letztere mindestens 1 cm tiefer
stehen als die Fäden, welche durch die Fadenführer-
schiene hindurchgehen. Hernach überzeugt man sich
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